
 

 



 

Unsere Kandidatinnen 
und Kandidaten für  
das Presbyterium. 

Sie haben die Wahl! 
 
 
 
 

Wahlbezirk 1 (zu wählen elf): 

Gesamtbereich in Stadt Koblenz 
 
 

 
 

 
 

Dr. Dietrich Auge, Goldgrube 
Facharzt 
Jg. 1955, verheiratet, 2 Kinder 
 
Ich spiele seit über 30 Jahren immer wie-
der Orgel in den Gottesdiensten. Mein be-
sonderes Interesse gilt der musikalischen 
Ausstattung der Gottesdienste und der Kir-
chenmusik im Allgemeinen sowie der Mi-
tarbeit im Bau- und Finanzausschuss. 
 

 
 
Kathrin Boomgaarden, Vorstadt 
Gymnasiallehrerin 
Jg. 1965, verheiratet, 4 Kinder 
 
Schwerpunkte für mich sind die Mitarbeit 
in der Kinderkirche sowie im Kirchcafé 
nach dem Gottesdienst. 
Auch die Mitarbeit an einer Gesamtkon-
zeption in der Kinder- und Jugendarbeit ist 
für mich wichtig. 
 

 

 
 

 



 

 
 

 
 

 
Hans-Jörg Felgentreu, Vorstadt 
DB-Beamter i. R. 
Jg. 1946, verheiratet, 2 Kinder 
 
Ich möchte auch weiterhin meine Erfah-
rungen sowohl im Personal- als auch im 
Bau- und Finanzausschuss einbringen.  
Die Ökumene liegt mir besonders am 
Herzen. So nehme ich z. B. als Gast regel-
mäßig an den Sitzungen des Pfarrge-
meinderates unserer Schwestergemeinde 
St. Josef teil.  
 

 
 
Ralf Immig, Vorstadt 
Zollbeamter 
Jg. 1965, verheiratet, 2 Kinder 
 
Seit Jahren arbeite ich in der Tauf-AG und 
im Lektorenkreis der Kirchengemeinde mit. 
Auch in der Kindergartenarbeit engagiere 
ich mich als Trägervertreter. Diese Erfah-
rungen möchte ich gerne auch weiterhin in 
die Leitungsarbeit der Kirchengemeinde 
einbringen. 

 

 

 

 
 

 
 
Eckhard Jung, Moselweiß 
Pensionär 
Jg. 1947., verheiratet, 1 Kind 
 
Besonders am Herzen liegen mir der  
Männerkreis und das Café Atempause. Im 
Presbyterium möchte ich nicht in erster 
Linie rechnen, sondern mit meinem sozia-
len Engagement mich selbst einbringen 
und aktiv mitarbeiten. 
 
 

 



 

 

 
Christoph Kochs, Lay (Umgemeindet in die 
Ev. Kirchengemeinde Koblenz-Mitte) 
Lehrer für Pflegeberufe 
Jg. 1964, verheiratet, 2 Kinder 
 
Gemeinde gelingt nur gemeinsam. Ich 
möchte mich dort mit einbringen, wo ich 
nützlich sein kann. Besonders interessiert 
bin ich am Gemeindeleben, an der Kinder- 
und Jugendarbeit sowie an organisatori-
schen und strukturellen Fragen. 
 

 

 
 

 

 

 
 
Jutta Marquardt, Vorstadt 
Architektin, Dipl.-Ing. (Univ.) 
Jg. 1972., verheiratet, 2 Kinder 
 
Als Architektin möchte ich mich besonders 
im baulichen Bereich der Kirchengemeinde 
engagieren. In diesem Aufgabenbereich 
kann ich meine Erfahrungen und Kenntnis-
se gut einbringen. Auch die Kindergarten-
arbeit liegt mir am Herzen. 
 
 

 
 

Hermann Müller, Goldgrube 
Ministerialrat 
Jg. 1942, verheiratet, 3 Kinder 
 
Mein Berufsleben war erfüllt mit vielen 
schönen Aufgaben. Als Baukirchmeister 
konnte ich daher meine Erfahrungen, die 
ich als Architekt im öffentlichen Dienst  
gewonnen habe, der Kirchengemeinde 
weitergeben. Diese Arbeit möchte ich  
gerne im neuen Presbyterium fortführen. 
 

 

 
 

 

 



 

 
 

 
 

 
Simone Stalp, Stadtmitte 
Postbeamtin 
Jg. 1970, ledig 
 
Mein Interessensschwerpunkt liegt in der 
Ökumene. Hier engagiere ich mich beson-
ders in der Arbeitsgemeinschaft christli-
cher Kirchen(ACK) Koblenz. Aber auch die 
Mitarbeit im sonntäglichen Lektorendienst 
sowie in vielen weiteren Bereichen der Kir-
chengemeinde ist mir wichtig. 
 

 
Dr. med. Dietrich Tamm 
Arzt 
Jg. 1965, verheiratet, 2 Kinder. 
 
Mein besonderes Interesse gilt der Gestal-
tung und Feier von Gottesdiensten sowie  
der Kinder- und Jugendarbeit. Auch die 
Ökumene ist mir wichtig. Gerne möchte ich 
mich in den vielseitigen Aufgabengebieten 
des Presbyteriums engagieren und so Ge-
meinde aktiv mitgestalten. 

 

 
 

 

 

 
Carmen Weinowski, Stadtmitte 
Dipl. Ing. (FH), 
Jg. 1968, verheiratet 
 

Bisher habe ich im Bau- und Finanzaus-
schuss sowie in der Konzeptionsgruppe 
mitgearbeitet. Auch die Gestaltung der 
Taizé-Gottesdienste sowie mein Einsatz  
als Prädikantin sind mir wichtig.  
Zukünftig möchte ich den Schwerpunkt  
auf die Finanzen legen. Die Finanzierung 
unserer Gebäude und die Umstellung des 
Buchungssystems sind herausfordernde 
Arbeiten für die nächsten Jahre.  
 

 



 

 
 

Doris Wimmer, Moselweiß 
Rentnerin 
Jg. 1942, verheiratet, 3 Kinder 
 
Ich möchte gern Gemeindeleben aktiv mit-
gestalten. Am Herzen liegt mir die Ökume-
ne in Moselweiß in Zusammenarbeit mit 
den anderen Ehrenamtlichen, z. B. im Ort-
sring, Mittwochstreff, Weihnachtsmarkt 
und Weltgebetstag. Auch die weltweiten 
Partnerschaften mit Pskow und den Philip-
pinen sind mir wichtig. Dazu bringe ich 
meine Offenheit mit. 
 

 

 
 

 

 

 
Ute Wingen, Altstadt  
Krankenschwester 
Jg. 1960., verheiratet, 2 Kinder 
 
Seit meiner Wahl ins Presbyterium im Jahr 
2008 bin ich Mitglied im Diakonieaus-
schuss und in der Projektgruppe Zukunft 
des Gemeindezentrums Moselring. Außer-
dem gestalte ich die Taizé-Gottesdienste 
mit. Diese Gebiete sollen auch zukünftig 
meine Schwerpunkte in der Gemeindear-
beit sein. 
 

 
 
 

Alle Kandidatinnen und Kandidaten können Sie persönlich 
kennenlernen am: 

Sonntag, 15. Januar 2012, 10.30 Uhr,  
Gemeindeversammlung in der Christuskirche 

Die Kandidatinnen und Kandidaten stellen sich in der Gemeindeversamm-
lung vor und stehen hinterher noch zum Gespräch bereit. 
 
 



 

Wahlbezirk 2 (zu wählen zwei): Rhens 
 

 
Florian Göbel, Rhens 
Schüler 
Jg. 1993., ledig 
 
Bisher habe ich im Jugendausschuss und im 
Jugendhaus aktiv mitgearbeitet. Dies 
möchte ich auch zukünftig tun. Ich bin aber 
auch neugierig auf die vielfältigen anderen 
Aufgaben eines Presbyteriums möchte mich 
gerne mit meinen Begabungen und Kenn-
tnissen einbringen. 
 

 

 
 

 

 
 

 
Dieter Kaul , Rhens 
Förster 
Jg. 1962, verheiratet, 2 Kinder 
 
Ich bin seit 1992 Mitglied des Presbyte-
riums und engagiere mich für die Kinder- 
und Jugendarbeit, speziell als Trägervertre-
ter für die Kindertagesstätten α¦ƴǘŜǊ ŘŜƳ 
RegenboƎŜƴά ǳƴŘ α{ƻƴƴŜƴǎŎƘŜƛƴά ŀƴ ŘŜǊ 
Christuskirche. Dieses Engagement möchte 
ich in Zukunft verstärken, ebenso die Wei-
terentwicklung im Bereich Umweltbildung. 
 

 
Gabriele Vaßen, Brey (Umgemeindet in die 
Ev. Kirchengemeinde Koblenz-Mitte) 
Industriekaufmann 
Jg. 1958., getrennt lebend, 2 Kinder  
 
Als ehrenamtliche Mitarbeiterin bin ich u. a. 
im Besuchsdienst in Rhens aktiv. 
 Zukünftig möchte ich mich besonders einset-
zen für das Wohlergehen der Gemeinde, für 
ein gutes Miteinander in Offenheit und Fair-
ness sowie für Strukturen, die den Pfarrerin-
nen und Pfarrern mehr Zeit für die Menschen 
in der Gemeinde ermöglichen. 

 

 



 

 

Mitarbeiterinnen- und Mitarbeiterliste (zu wählen zwei) : 

Da nur eine Kandidatin und ein Kandidat bereit sind, gelten die beiden 
Vorgeschlagenen als gewählt. 

 
 

 

Klaus Beckmann, Rauental 
Dipl. Sozial-Arbeiter 
Jg. 1954, verheiratet, 2 Kinder 
 

Als hauptamtlicher Jugendmitarbeiter der 
Gemeinde möchte ich helfen darauf zu 
achten, dass die Belange von Jugendli-
chen in allen Bereichen der Gemeinde 
zum Tragen kommen. Außerdem bin ich 
intensiv beteiligt am Konzeptionsprozess 
der Gemeinde und möchte in Zukunft 
mich einsetzen für die Förderung und Be-
gleitung ehrenamtlicher Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. 
 

 

 
 

 

 

 

Susanne Kröber-Radermacher, Altstadt 
Gemeindehelferin 
Jg. 1967, verheiratet 
 

Durch meine hauptamtliche Tätigkeit 
treffe ich auf viele Menschen, denen ich 
auf die aktive Teilhabe am Gemeindele-
ben Lust machen möchte. Besonders en-
gagiere ich mich z. B. im Café Atempause, 
im Redaktionskreis Gemeindebrief und in 
der Partnerschaftsarbeit mit Luckau. Ich 
freue mich auf Menschen, die sich mit 
ihren Fähigkeiten einbringen und dadurch 
an vielen Stellen lebendige Gemeinde er-
lebbar wird.  
 

 


